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jährlich 


Seim und Senat einberufen. 


Die Frage der Vertagung des Parlaments um einen Monat noch offen. 


Der Seim und Senat find geſtern durch Verorbtrung 
des Staatspräſtdenten, die den Marſchällen nom Bitrocheſ 
des Miniflerrats überbracht wurde, zur ordentlichen Tas 
gung ab 31. Oktober einberuſen worden. 

In der erſten Sejmſitzung der diesjährigen 
Wintertagung, die, wie jetzt ſchon ſeſtſteht, am 6. Novem⸗ 
ber ſtattfinden wird, wird die Budgetvorlage der 
Regierung in einer längeren Rede vom Finanzminiſter 
Prof. Zawadzki begründet werden. Der Miniſterprä⸗ 
ſident Dr. Kozlowſki wird bei dieſem Anlaß entgegen 

früherer Uebung nicht das Wort nehmen. Dagegen wird 
er eine Rundfunkrede halten, die aber nicht, wie vermutet, 
am 1. November, ſondern am Mittwoch, den 31. Oktober, 
5 Uhr nachm., ſtattfinden wird. Der Miniſterpräſiden, 
abſichtigt eine Art von Rechenſchaftsbericht über die Tätig⸗ 
keit ſeiner Regierung zu geben. 

Der „Kurjer Poranny“, das dem Innenminiſterium 
noch immer am nächſten ſtehende Blatt, iſt der Anſicht, daß 
in dieſem Jahre der Seim nicht unmittelbar nach ſeiner 
Einberufung um einen Monat vertagt werden wird, io 
daß die eigentliche Sejmſeſſton erſt im Dezember beginnen 
würde. Ob dies aber zutreffend iſt, muß abgewartet w. 

den, denn allbekannt iſt ja die Scheu der Sanacja⸗Re⸗ 


rungen vor den öffentlichen Beratungen des Parlaments 


Die Veröffentlichung von zahlreichen Verord⸗ 


mungen des Staatspräſidenten wird noch 
vor dem Beginn der Parlamentstagung erfolgen, ſo daß 
der Sejm bereits vollendete Tatſachen in den wichtigſten 
wirtſchaftspolitiſchen Fragen vorfinden wird. Troßdem 
iſt damit zu rechnen, daß der Inhalt dieſer Verordnungen 
Gegenſtand nachträglicher Erörterungen 
lens der Oppoſition fein wird. Das größte und wichtigſte 
imter den Geſetzgebungswerken, die auf dem Verordnungs⸗ 
wege bereits endgültig abgeſchloſſen find, die Entſchal⸗ 
bungsaktion für die Landwirtſchaft, findet 


Aus dem Lande der Klerilo⸗Faſchiſten. 


Keine Verſöhnung der Arbeiterſchaft mit dem chriſtlichen Faschismus. 


Der noch von der Regierung Dollfuß eingeſetzte ſteſl⸗ 
vertretende Wiener Bürgermeiſter Ernſt Winkler hat 
bor längerer Zeit einen Verſuch unternommen, eine Ver⸗ 
ſöhnung der ſozialiſtiſch geſonnenen Arbeiterſchaft mit dem 
neuen klerikal⸗faſchiſtiſchen Syſtem herbeizuführen. Er 
ſchrieb in der der Sozialdemokratie weggenommenen und 
bon der Regierung in falſchem Gewande weitergeſührten 
Preſſe Aufſätze, veranſtaltete Verſammlungen mit angeb- 
lich freier Ausſprache in den Arbeiterzentrums u. a. m, 
um ſein Ziel zu erreichen, ohne jedoch Erfolg zu haben. 
Nun kann aber die in Brünn vom Auslandsbüro de 
öſterreichiſchen Sozialdemokratie herausgegebene „Arbei 
ter-Beitung” berichten: 

Die „Aktion Winters“ iſt von allen geſinnungs⸗ 
treuen Arbeitern von Anfang an abgelehnt worden. Jegt 
wendet ſich immer ſchärſer auch die Faſchiſtenregierung 
gen Ernſt Karl Winter. Der Sicherheitsdirektor von Ob 
Iſterreich hat die von Winter angekündigten Verſammlun⸗ 
gen in Linz, Steyr, Wels und Ebenſee verboten. Die 
Reichspoſt“ greift Winter heftig an. Im „Vorwärts“⸗ 
Gebäude (dem ehemaligen Sitz der Oeſterreichiſchen So⸗ 
kaldemokratiſchen Partei) hat man Winter ſein Arbeits⸗ 
zimmer entzogen. Winter hat es verſucht, Feuer und 
Waſſer, die Arbeiterklaſſe und den Faſchismus zu verſöh⸗ 
nen der von Anfang an ausſichtsloſe Verſuch iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich geſcheitert und wird nun wohl auch formell ba“ 

guidiert werden. 


Vom Ständeſtant enttäuscht! 
| Die „Defterreichifche Gewerbezeitung“ meldet, daß die 
beöfeitung Niederöſterreich des Gewerbebundes bei der 
Landesregierung einen Proteſt dagegen erhoben hat, daß 
du das Gewerbe mit feinen 50.000 Kammerwählern nur 
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übrigens auch Kritik ſeitens der intereſſierten Kreiſe des 
Regierungslagers, der Großgrundbeſitzer. Di 
kung hat die öffentliche Kritik gegenüber der Ankündigung 
de Einführung eines Schulgeld auch in den 
Grundſchulen gehabt. Von unterrſchteter Seite kann man 
jetzt hören, daß dieſe Angelegenheit zu nochmaliger Nach⸗ 
prüfung zwiſchen den beteiligten Regierungsreſſorts kon 
men wird und daß die Abſicht beſteht, nach Möglichkett 
doch noch auf dieſe Gebühr zu verzichten, die ſowohl 
Lehrerkreiſen wie auch in der übrigen Oeffentlichkeit mi 
gutem Grund ſo ſcharfe Gegnerſchaft fand. Dafür ſoll aver 
ein beſonderer Zuſchlag zur Einkommenſtener kommen. 


Ein abtrünniger Sejmabgeordneter. 
Der Sejmabgeordnete der bäuerlichen Volkspartei 
W. Fijalkowſti, der im Potrikauer Kreiſe wirkt, iſt der Re⸗ 
gierungsfraktion beigetreten, 


Au hebung der Eondergerichte, 


Durch Verordnung des Miniſterrats ſind die Sonder⸗ 
gerichte, die im Jahre 1932 eingeführt wurden, auf dem 
ganzen Gebiete Polens aufgehoben worden. 


Pilſudſti⸗Bild in der Warſchuter Univerfität. 

Am vergangenen Sonntag wurde in der Aula der 
Warſchauer Univerſität ein Bild des Marſchalls Pilſudſti 
in feierlicher Weiſe enthüllt. Pilſudkſi ift bekanntlich im 
Jahre 1921 von der Warſchauer Univerſität zum Ehren⸗ 
doktor der Medizin ernannt worden. 

In Teſchen iſt wiederum ein Denkmal der Legionäre 
enthüllt worden. Wie offiziell mitgeteilt wird, begannen 
die Feierlichkeiten im Zuſammenhang mit der Denkmals; 
enthüllung mit einem feierlichen Gottesdienſt in allen Kir 
chen und auch in der Synagoge. 


zwei Mandate in den Landtag zugeteilt wurden, während 
der Landwirtſchaft mit ihren 110000 Kammerwählern 
volle 18 Mandate zugewieſen worden ſind, von denen bloß 
drei mit Arbeitnehmern zu beſetzen ſind. 


Verſchärſte Knebelung der Preſſe. 

Die öſterreichiſche Regierung plant ein neues Preſſe⸗ 
geſetz. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet, iſt dieſes Ge⸗ 
ſetz bereits fertiggeſtellt und bedeutet eine weilere Ver⸗ 
schlechterung der früheren Zuſtände, Nicht nur, daß ein 
Konzeſſionszwang für die Zeitungen eingeführt werden 
ſoll, wird auch nach reichsdeutſchem Muſter verſucht wer⸗ 
den, den journaliſtiſchen Beruf ſozuſagen unter Numerus 
clauſus zu ſetzen. 

Keine Verhüttung gegen veneriſche Krankheiten! 

Die gegenwärtige geiftige Entwicklung in Oeſterreich 
brachte es auch mit ſich, daß über Wunſch gewiſſer klerika⸗ 
ler Kreiſe nach ſtarler Kinderzeugung die Regierung ein 
Verbot der Ankündigung gewiſſer hygieniſcher Spezial⸗ 
artikel (Rräferbatins!) erließ. Dieſes Verbot wird 
in Wien von der Polizei drakoniſch durchgeführt. Dadurch 
wird auch der Verkauf dieſer Artikel ziemlich erſchwert. In 
dieſem Zuſammenhang iſt die Mitteilung der Wiener Kli⸗ 
nik intereſſant, daß in der letzten Zeit in Wien die vene⸗ 
riſchen Krankheiten rapid im Anſteigen begriffen 
ſind. 

Der betannte Schumann Glöckel haſtentlaſſen. 

Wien, 29. Oktober. Der frühere Vizepräſident des 
Wiener Stadtſchulrats und Nationalrat Otto Glöckel, der 
weltbekannte Schöpfer der öſterreichiſchen Nachkriegsſchal⸗ 
weſens, iſt aus der Unterſuchungshaft, in die er nach den 
Februarereigniſſen genommen wurde, entlaſſen worden. 


Anzeigen preiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groschen, im Text die dreigefpaltene 
imeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; 


r 


12. Ja 


Vereinsnotiſen und Ankündigungen im Text für 
falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Danziger Klaſſenjuſtiz. 
Ungerechte Beſtrafung von Arbeiterſportlern. 


Danzig, 29. Oktober. In dem Vorort Danzig ⸗ 
Heubude wurden am Sonntag ſechs Sozialdemokraten, 
unter ihnen der Redakteur der ſozialiſtiſchen „Danziger 
Volksstimme“, Thomat, wagen „Vevanſtaltung eines nicht ⸗ 
gemeldeten Umzuges und Beleidigung der SA“ verhaftet 
und ſchon am Montag vom Schnellrichter zu Gefängnis: 
ſtraſen verurteilt worden. 

Der ſozialiſtiſche Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverband 
Danzig veranſtaltete in Heubude den diesjährigen Herbſt⸗ 
waldlauf. Vorſitzender dieſes Verbandes, der mit dem 
Arbeiter⸗Sportyerband Polens aufs engſte zuſammenar⸗ 
beitet, iſt Redakteur Thomat. Als ſich die perſammelzen 
Arbeiterſportler von ihrem Treffpunkt in geſchloſſenen 
Zuge zum Orte des Waldlaufes begaben, ſchritt die Ro 
und SA (!) gegen den Umzug ein und nahm die Verhaf 
tungen vor. Die Feſtgenommenen find dem Schnellrichter 
zur Aburteilung zugeführt werden, der bereits heule, More 
tag, das Urteil fällte. Redakteur Thomat wurde zu 2 Mo⸗ 
naten Gefängnis, Lehrke zu 1 Monat und 2 Wochen, die 
anderen zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt, 

Zu bemerken iſt, daß die Waldlauſveranſtaltung öffer:: 
lich bekanntgegeben worden iſt und daher kein geheimes 
Treffen war. 

Auf den Redakteur Thomat ſcheint man es ſehr ab; 
geſehen zu haben, denn noch erinnerlich wird es ſein, daß 
gegen deſſen Wohnung ein ſchwerer Angriff von ſeiten der 
Natfonalſozialiſten verübt und Thomat noch dazu verhaf⸗ 
tet worden war. 5 b 

Das Deutſche Nachrichtenbüro (Berlin) verſieht ihre 
Meldung über die Verurteilung mik dem Titel „Verurkei⸗ 
lung ſozialiſtiſcher Provokateure“, vergißt aber zu ſagen, 
worin denn die Beleidigung der SA beſtanden habe und 
was dieſe überhaupt bei der Arbeiterſportveranſtaltung zu 
ſuchen hatte. 

Danzig, 29. Oktober. Am Ende einer Beſprechung 
der ſozialiſtiſchen Parteimitglieder in Tiegenhof, die aus 
Anlaß der bevorſtehenden Gemeindewahlen ſtattſand, er⸗ 
ſchienen im Beratungsſaal Gendarmeriebeamte und führe 
ten eine Leibesviſttation der Konferenzteilnehmer dur h. 
um nach Flugblättern zu fahnden. 


Verbot des „Pariſer Tageblatts“ in Danzig. 


Die Einfuhr und Verbreitung der in Paris heraus⸗ 
gegebenen Zeitung „Pariſer Tageblatt“ iſt auf Grund von 
Par. 5 der Rechtsverordnung vom 30, Juni 1933 für die 
Dauer von 6 Monaten verboten. 


Sowietruſſiſche Sportler 
in der Tſchechoſlowakei verhaftet. 
Wegen Beſuchs einer unerlaubten Verſammnlung. 


Prag, 29. Oktober. Die in der Tſchechoſlowakel 
weilenden ſowjetruſſtſchen Sportler nahmen an einer 
Sporiweranftaltung in Koszyce (Kaſchau) teil und gingen 
dann auf Einladung zu einer kommuniſtiſchen Verſamm⸗ 
lung, die von dem Abgeordneten Valo einberufen war. 
Als die Verſammlung ſchon im Gange war, kamen Polie 
zeibeamte in den Saal und verhafteten 10 ſowjetruſſiſche 
Sportler und den die Verſammlung veranſtaltenden Aog. 
Valo. Wie ſich nämlich herausſtellte, war die Verſamm⸗ 
lung von den Behörden verboten geweſen. 


Sozialiſtiſche Wahlfiege in Luxemburg, 
Ueber 25 000 Stimmen gewonnen. 


Die Luxemburgiſchen Gemeindewahlen, die am 14. 
Oktober ſtattfanden, brachten der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei einen erfreulichen Vormarſch. S wannen in der 
Stadt Luxemburg ſelbſt einen neuen und fteiger'en 
ihre Stimmenzahl gegenüber 1928 von 131605 ouf 
156 765, alſo um 25 160 Stimmen. In der Gemeinde 
Eſch gewann die Arbeiterpartei zwei Mandate zurück, die 
ſie 1928 verloren hatte. Die bisherige Gemeindemehrheit 
der Rechten iſt unter Zurſicklaſſung zerrütteter Finanzen 
geſtürzt. 


Srdzer Soltoheitung — Dienstag, den 30. Oktober 1934. 


Abdankung des Königs von Siam. 
Die Regierung noch ohne Stellungnahme. 


London, 29. Oktober. Nach einer Meldung des 
Rauterbüros hat der König von Siam, der ſich zur Zeit 
auf einer Europareiſe befindet, der Regierung ſeine Air 
dankung zur Kenntnis gebracht, weil das Parlament dem 
König das Recht abſprach, über Leben und Tod feiner Uns 
tertanen“ entſcheiden zu dürfen. 

Bangkok, 29. Oktober. Die Nachricht von der 
Abdankung des Königs hat im ganzen Lande das größte 
Aufſehen erregt. Die regierenden Kreiſe haben bisher 
keine Stellung zu der Abdankung eingenommen. Im 
Lande herrſcht Ruhe. 


Gömbös fährt zu Muſſolini. 
Zuſammentreſſen auch mit Schuschnigg. 


Buda pe ſſt, 29. Oktober. Der ungariſche Miniſter⸗ 
pröfibent Gd mb 88 wird, wie von amtlicher Seite mit⸗ 
geteilt wird, Ende dieſer Woche der italienijchen Megte- 
rung einen Beſuch abſtatten. Auf der Hinreiſe wird 
Gömbös einen Tag in Wien weilen, um mit dem Bundes⸗ 
lanzler Schuſchnigg Fragen von Bedeutung für Un 
garn und Oeſterreich zu erörtern. 

Gömbös wird ſich in Rom 3 bis 4 Tage aufhalten. 
Man erklärt, daß Gömbös mit Muſſolinie ſämtliche die 
beiden Länder berührenden internationalen Fragen erör⸗ 
tern werde, jedoch weicht man näheren Mitteilungen über 
die zur Verhandlung gelangenden Fragen aus. Es beſteht 
in diplomakiſchen Kreiſen die Anſicht, daß während des 
Beſuches in erſter Linie die weitere Stellungnahme Ita⸗ 
Uens zu Ungarn und die Beziehungen Italiens zu Jugo⸗ 
ſlawien zur Sprache kommen werden. 


Ausnahmezuſtand auf Kuba. 


Havanna, 29. Oktober. Die Regierung hat, ver: 
anlaßt durch die blutigen Kämpfe zwiſchen politſſchen Geg⸗ 
nern, über die Provinzen Havanna und Santiago den 
Ausnahmezustand vorläufig für die Zeit von einem Mo⸗ 
nat verhängt. Die Sicherheitsbehörden haben zahlreiche 
Verhaftungen vorgenommen. 


Ehem. ſpaniſcher Miniſter nach Sranlreich 
enſtommen. 


Paris, 29. Oktober. Der frühere ſpaniſche Mini⸗ 
ſter Prieto, der wegen feiner Teflnahme an der Aufſtanos⸗ 
bewegung flüchtig werden mußte, iſt nach einer abenteuer⸗ 
lichen Meerfahrt auf franzöſiſchem Boden gelandet. 


N Wie ſie rüſten! 
2,5 Millacden Mark für die Wehr mutht. 


Paris, 29. Oktober. Die „La Liberte“ hat errech⸗ 
net, daß Deutſchland im laufenden Jahre für ſeine Wehr⸗ 
macht eine Mehrausgabe von 1 Milliarde Mark getätigt 
hat. Im Budget 1933/34 verausgabte das Reich 950 
Millionen Mark für die Wehrmacht; im laufenden Budget⸗ 
jahr 1984/35 werden es bereits 2,5 Milliarden Mark f 
wovon 1 Milliarde 530 Millionen auf das Landheer, die 
Marine und die Luftflotte, 315 Millnonen auf den Ar⸗ 
beitsdienſt und 205 Millionen auf die Polizei entfallen 
werden. 

Frankreichs Kriegsminiſter ſordert neue Heereskredite. 

Paris, 29. Oktober, Kriegsminiſter Petain gah 
vor der Finanzkommiſſion der Kammer Aufklärung über 
die Heereskredite. Er wies auf die internationale Lage 
hin, wobei er die Vermehrung der Kampfesmittel Deutſch⸗ 
lands unterſtrich, und erklärte hierzu, daß auch Frankreich 
gezwungen ſei, ſeine militäriſchen Beſtände zu vervoll⸗ 
kommnen. Die Regierung wird daher mit der Forderung 
nach neuen militäriſchen Krediten hervortreten. 


Iitzmaurice hat Pech. 


Der bekannte iriſche Ozeanflieger Fitzmaurſee ſtartete 
Montag früh zu feinem Auſtralienflug, um den von den 
Engländern Scott und Black aufgestellten Rekord zu ſchla⸗ 
gen. Der Flieger mußte mittags jedoch wieder auf den 
Flugplatz von Lympne zurſcklehren, da ſich ein Teil des 
Fahrgeſtells gelöſt hatte, als ſich das Flugzeug über Brei’ 
ſel befand. Das Flugzeug iſt nach Croydon zur Ausbeſſo⸗ 
rung gebracht worden. 


Furchtbare Familientragödie. 
Fünf Todesopfer. 


In dem thüringiſchen Dorſe Gorndorf ereignete ſich 
eine furchtbare Tragödie. Der Einwohner Hermann Pabſt, 
der Vater von ſechs Kindern iſt, erſchoß ſeine Nachbarin, 
weil ſie bei der Polizei angezeigt hatte, daß er mit einem 
14 Jahre alten Mädchen unzuläſſige Beziehungen murfrecht- 
erhalte. Pabſt verſchloß ſich hierauf in ſeinem Haufe, zu: 
vor verwundete er aber feine Frau und einen Polizei⸗ 
beamten durch Revolverſchüſſe. Als Polizeibeamten mit 
Gewalt in die Wohnung einzudringen verſuch ten, erſchoß 
Pabſt zwei ſeiner Kinder, die 14jährige Geliebte und dann 
ſic ſelbſt. 


— . 


Wieder acht Bädereien verſiegelt. 


Unerbörte Zuſtände in den Lodzer Bäckereſen. — 27 Stunden ununterbrochener Arbeit 


Wie berichtet, wurde eine ſpozlelle fliegende Kommiſ⸗ 
ſion in Lodz eingerichtet, deren Aufgabe es ift, die Wäre 
reien einer eingehenden Kontrolle zu unterziehen. Bei 
einer kürzlich durchgeführten Kontrolle wurden bereits 
6 jlldiſche Bäckereien wegen Unfauberfeit geſchloſſen, Vor⸗ 
geſtern nacht wurde nun wieder eine ſolche Luſtration 
durchgeführt. An derſelben nahmen teil: der Abteilungs⸗ 
leiter der Stadtſtaroſtei Najn, von der Geſundheitsabtei⸗ 
lung Dr. Kauczuk, von der Arbeitsinſpektion Juſpeltor 
Kakowfki, von ſeiten der Polizel Unterkommiſſar Pieslak, 
von ſeiten der Bäckermeiſterinnung Paul Beſenke und von 
ſeiten des Konſumentenverbandes Zelenſti. Auch bei bier 
ſer Luſtration wurden zahlreiche Bäckereien in äußerſt 
ſchmußigem Zuſtande angetroffen, und zwar nicht nur 
jüdiſche, ſondern auch chrijtliche, Einige Bäckereien befin⸗ 
den ſich noch in Kellerräumen, was ebenfalls nicht geitattet 
iſt. Ueberdies wurde feſtgeſtellt, daß in manchen Bäcke⸗ 
reien Jugendliche beſchäftigt werden, daß der Lohnvertrag 
nicht eingehalten wird, die Beſchäftigten nicht verſichert 
find und daß in den meiſten Fällen die Vorſchriſten über 
die Arbeitszeit nicht eingehalten werden. In einigen Fal, 
Ten wurde ſogar feſtgeſtellt, daß die Geſellen und Lehrlinge 
27 Stunden ohne Unterbrechung arbeiten. Es wurde ſeſt⸗ 
geſtellt, daß die Arbeiter in ſoſchen Fällen in den Wäde- 


Tagesnenigleiten. 


Verurleilte Induſtrielle. 


Bedingungsloſe Haft wegen Nichteinhaltung des Lohn: 
abkommens. 


Wegen Nichteinhaltung des Sammelvertrages und 

eigenmächtiger Lohnreduzierung wurde der Mitinhaber 
und Direktor der Firma „Wyſoka“, Perciuk, von der 
Stadtſtaroſte! zu 2 Monaten bedingungsloſer Haft ver⸗ 
urteilt. Pereiuk war mit dieſem Urteil nicht einperſtan⸗ 
den und appellierte beim Bezirksgericht. Dieſes hat nun 
das erſte Urteil bestätigt, jo daß der Herr Direktor hoffent⸗ 
lich die Strafe wird abſitzen müſſen. Er wird zwei Monate 
Zeit haben darüber nachzudenken, ob es richtig und recht 
iſt, den Arbeitern den ihnen zukommenden Lohn nicht aus⸗ 
zuzahlen. } 
Wegen desselben Vergehens wurde der Direktor der 
Firma „Boryszowſka Apretura i Drukarnia w Lodzi“ 
(Borysza 29), H. Gorny, zu 2 Monaten bedingungsloſer 
Haft verurteilt, die Mitinhaber der Firma, Motyl, Tei⸗ 
telbaum, Lichtenſtein und Gutgold, zu je einem Monat 
Haft. Die Angeſtellten der Firma, die mitangeklagt wa⸗ 
ten, wurden freigeſprochen, da fie nur die Anordnungen 
ihrer Arbeitgeber ausgeführt hatten. Die Verurteilten 
haben gegen das Urteil Berufung eingelegt, 


Polens Genoſſenſchaftsweſen. 

Nach Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtes gab es 
zu Beginn dieſes Jahres in Polen 11 762 den verſchiede⸗ 
nen Reviſtonsverbänden angehörende Genoſſenſchaften. 
Dieſe Zahl iſt um 22 geringer als die des Jahres 1931. 
Während es noch im Jahre 1992 6777 polniſche Genoſſen⸗ 
ſchaften gegeben hat, iſt dieſe Zahl um 356 auf 6421 in 
dieſem Jahre zurückgegangen. Im Gegenſaß hierzu hat 
das ulrainiſche Genoſſenſchaftsweſen trotz der Wirtſchafts⸗ 
kriſe dauernd an Umfang zugenommen und iſt von 2487 
im Jahre 1928 auf 3309 im Jahre 1931 und auf 3411 im 
Jahre 1934 angeſtiegen, in fünf Jahren alſo eine Zu⸗ 
nahme von ſaſt 1000 Genſſenoſchaften. Geringer iſt die 
Zunahme der deutſchen Genoſſenſchaften, deren Zahl 
bon 1932 bis jetzt von 88 auf 925 angeſtiegen iſt. Ebenſo 
haben ſich die jüdiſchen Genoſſenſchaften von 928 auf 1005 
vermehrt. . 


Falſche Alarmierung der Rettungsbereitſchaft iſt ſtraſbar. 
Die Rettungsbereitſchaft der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt wurde am Sonntag gegen 18.30 Uhr von einem 
gewiſſen Krzeszewſki, Krosnienfla 5, angerufen, der mel⸗ 
dete, daß feine Frau erkrankt ſei. Als man ihm erklärte, 
daß ein Arzt lommen würde, rief der Mann die Rettungs⸗ 
bereitſchaft wieder an und meldete, daß bei ihm eine 
Naphihaerplofion erfolgt und feine Frau hierbei ſchwer 
verbrannt worden ſei. Die Rettungsbereitſchaft ging nun 
ſofort zu dem gemeldeten Unglücksfall ab, doch erwies es 
ſich, daß die Frau nicht verbrannt iſt, ſondern nur einen 
hyſteriſchen Anfall erlitten hat. Krzeszewſki wurde daher 
wegen ſalſcher Alarmierung der Rettungsbereitſchaft zur 
Verantwortung gezogen. (a) 
Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Militärbilro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
U, W und Z beginnen, ferner diejenigen aus dem 
Bereiche des 11. Polizeilommiſſariats mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben T, U, W und Z. (a) 

Ausgeſetztes Kind. x 
Im Treppenflur des Hauſes Alter Ring 2 wurde ein 


| xelen ſchlaſen, und zwar auf denſelben Brettern, auf wel 
chen ſpäter das Brot aufgeſtellt wird. Wie groß die Un: 
ſauberkeit in den Bäckerelen fein muß, beweiſt der Mut 
fand, daß auf 15 Bäckereien, die von der Kommiſſion ber 
ſichtigt wurden, acht verfiegelt wurden, obzwar die Rom⸗ 
miſſton im allgemeinen noch große Nachſicht geübt har. 
Und zwar wurden folgende Bäckereien verfiegelt: Antoni 
Sulimſti, Maryſinſta 9, Mateusz Krzepkowſki, Rokiein⸗ 
ſta 11, Freimark, Eimanowſkiego 9, Hoffmann, Limanow⸗ 
ſtiego 86, Leopold Frank, Dworſta 44, Konſtanty Frank, 
Gdanſta 3, Tomalg, Andrzeja 54, und Rudolf Maß, 
Rögowſta 73. Außer dieſer Maßnahme werden die ge⸗ 
nannten Bäckereibeſther noch beſtraft werden. Aehnliche 
Luſtrationen werden in mächſter Zeit ſortgeſetzt werden 


Kontrolle der Lebensmittelläden. 


Geſtern wurden in verſchledenen Stadtbezirken Kon⸗ 
trollen der Lebensmittellädoen durchgeführt. Beſondere 
Aufmerkſamkeit wurde der Aufbewahrung der verſchiede⸗ 
nen Lebensmittel zugewandt. In manchen Läden wurde 
ſeſtgeſtellt, daß Lebensmittel neben chemiſchen Stoffen, wie 
Soda, Chlor uſw. liegen. In allen dieſen Fällen wurden 
die Schuldigen zur Verantwortung gezogen. (a) 


etwa 4 Tage altes Kind weiblichen Geſchlechts gefunden. 
Das Kind wurde ins ſtädtſſche Findelheim eingeliefert, (a 


Salgſäure getrunken. 

In feiner Wohnung an der Poludutowa 31 trauk der 
21jährige Klempner Szmul Heft in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Salzſäure. Zu dem Lebensmüden wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die ihn ins Radogoszezer Kran⸗ 
kenhaus überführte. — Auf der Skwerowaſtraße krankt die 
19jährige arbeitsloſe Walerja Kuezbach, wohnhaft Mor 
morffa 11, Sublimat. Auch ſie wurde in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Radogoszezer Krankenhaus eingeliefert, (a) 


Wegen 8 Zloty wollte ſie ſich das Leben nehmen. 

Als geſtern früh ein Einwohner des Hauſes Mary⸗ 
ſinſkaſtraße 22 den Abort auf dem Hofe auffuchte, ſah er, 
daß ſich daſelbſt die 35jährige Kazimiera Skorzewſka er 
hängt hatte. Er ſchnitt die Frau ſofort ab und rief auch 
den Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei, der die Frau 
wieder zu Bewußtſein brachte. Es ſtellte dich heraus, ae 
die Frau einen Markthandel betreibt, von deſſen Erlös fie 
ihren arbeitsloſen Mann und 3 Kinder ernährt. Am vor⸗ 
hergehenden Abend hatte ſie nun 8 Zloty verloren, was 
ſie ſich ſo zu Herzen nahm, daß ſie ſich das Leben nehmen 
wollte. Wäre der Nachbar einige Minuten ſpäter in den 
Abort gegangen, dann hätte die Frau nicht mehr gerestnt 
werden können. Als ſich die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat unter den Einwohnern der Nachbarhäuſer verbreitete, 
ſammelten fie den Betrag zuſammen und übergaben ibn 
der Frau. (p) 

Zu dem tödlichen Unfall in der Fabrit von Lipszye. 

Wie berichtet, ereignete ſich am 22. Oktober in der 
Fabrik von S. A. R. Lipszye an der Piramowieza 11 ein 
tödlicher Unfall, Der Arbeiter Jakob Steinbart ſtürzte 
aus dem zweiten Stock in den offen gelaſſenen Liftſchacht. 
Der Verunglückte erlitt einen Bruch des Rückgrats und 
verſtarb kurz nach feiner Einlieferung ins Kraulenhaus. 
Die Gerichtsbehörden haben feſtgeſtellt, daß die Winde 
während des Unfalls nicht tätig war, was die direkte Ur⸗ 
ſache des Unglücks geweſen it. Die Verantwortung für 
die Inſtandhaltung der Winde trug der Arbeiter Bruno 
Jaszezynſki, wohnhaft Cegielniana 106, der auf Anord⸗ 
nung des Unterſuchungsrichters verhaftet wurde, Es wird 
gegen ihn Anklage wegen fahrläſſiger Verurſachung des 
Todes eines Menſchen erhoben werden. Gleichzeitig wurde 
ein Strafverfahren gegen den Beſitzer der Fabril Wlada⸗ 
am Lipszye und den techniſchen Leiter derſelben Feel 
Weinbaum wegen Nichtbeachtung der herheitsvorſchrif⸗ 
ten in der Fabrik eingeleitet. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kaecperliewiezs Erben, Zglerifa 54; J. Sitkiew' eg, 
Ropernila 1 Zundelewiez, Perrikauer W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schalt, Przejazd 19: M. Lipiec, Petrikauer 
195; A. Rochter und B. Loboda, 11590 Liſtopada 88. 


Stärterer Aftohol. 


Wie belannt wird, hat der Miniſterrat beſchloſſen, 
dem Präsidenten der Republik einen Verordnungsentwurſ 
über die Aenderung der Beſtimmungen betreffend das 
ſtaatliche Spiritusmonopol ſowie die Beſtimmungen über 
den Verkauf von alkoholiſchen Getränken zur Unterichrif: 
vorzulegen. Der Entwurf ſieht eine Erhöhung des pro⸗ 
zentual zuläſſigen Alkoholgehalts von 45 auf 55 Prozent 
vor und ſchließt aus dem in dem Antialkoholgeſetz vorge⸗ 
ſehenen Beſchränkungen das Bier aus, und zw. abe 
hängig von ſeinem prozentualen Gehalt. Bis jetzt 
lag das Bier mit einem Alkoholgehalt von 4½ 
nicht den Beſchränkungen, während das Bier mit höherem 

Alkoholgehalt denſelben Beſchränkungen unterworfen war, 
wie die alkoholiſchen Getränke. Nach dem Projekt wird 
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duch der Weinverkauf einer Beſchränkung nicht mehr un⸗ 
fliegen. Weinverkäufer werden nur die Pflicht haben, 
zen Verkauf regiſtrieren zu laſſen. Schließlich ſieht der 
Entwurf eine Ermächtigung für den Finanzminiſter vor, 
die Zahl der Schankſtellen für alkoholiſche Getränke zu 
derhrͤßern. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Haus arreſt, weil fie Sacharin 
gelauft hate, 


Ein charakteriſtiſches Urteil wurde geftern im Lodzer 
Zullgericht gefällt. Zu verantworten hatte ſich die 65 
age Auna Gieſe, wohnhaft Marszalkowſka 20, die auf 
m Balıter Ring Sacharin im Gewicht von insgeſamt 
Dita kaufte. Ein Beamter der Grenzpolizei beobachtete 

und zeigte ſie an. In der geſtrigen Gerichtsverhand⸗ 
ing erwies es ſich, daß die Gieſe in großer Not lebt und 
Aßerbem zuckerkrank iſt, jo daß fie keinen Zucker gebrau⸗ 
in kann und das Sacharin für eigene Zwecke gelauft 
halte, Das Gericht verurteilte die Frau zu einer Straſe 
en nur 10 Zloty, welche Strafe im Nichteintreibungsfalle 
Weinen Tag Hausarreſt umgewandelt wird. (a) 


Beſtraſte Meſſerſtecher. 
Am 20. April d. J. kehrten die Eheleute Paſſal, die in 
Hoſuy an der Kaszubſta 11 wohnhaft find, nach Haufe 
wid, Auf der genannten Straße trafen fie mit den 
kenfalls heimkehrenden Einwohnern desſelben. Hauſes 
ple Adamſti, Joſef Stanezyk und Andrzej Bielikowſti 
en, die ſtark betrunken waren. Adamſti wandte 
ih hierbei an Paflal und verlangte von ihm die Rückgabe 
r Schuld. Als dieſer ablehnte, ſtürzten ſich die drei 
ſtumpanen auf Paſiak und begannen mit Meſſern auf 
einzuſtechen. Geſtern hatten ſich die drei wegen biejer 
| Rt vor dem Lodzer 1 9 8 6 u verantworten and 
Arden wie folgt verurteilt; der Aljährige Joſef Adamfki 
#8 Monaten, der 29 jährige Joſef Stanczuk zu 6 Mona 
n Gefängnis, während Andrzej Bielikowſti freigeſpro⸗ 
hen wurde. (a) 


Internationaler Taſchendieb verurteilt. 


Am 29. September d. J. wurde in der Lodzer Abtei⸗ 
der P an der Narulowiezſtraße 47 ein Mann ger 
„als er einem Intereſſenten eine Brieftaſche ſtehlen 
te, Der Feſtgenommene erwies ſich als der Luto⸗ 
'a19 wohnhafte 40 Jahre alte Jakob Sznajderman. 
die nähere Unterſuchung ergab, daß man es hier mit 
inen internationalen Taſchendieb zu tun hat. Szuajder⸗ 
15 hatte exit vor lurzem das Poſener Gefängnis ver⸗ 
Men, wo er eine wenne Gefängnisſtraſe verbüßte. 
Ferner lonnte nachgewieſen werden, daß Sznafderman 
hegen ähnlicher Diebſtähle bereits in Neuyork, Paris, 
Siockholm, Breslau und anderen Städten der berſchiede⸗ 
in Staaten verurteilt worden it. Nun verurteilte ihn 
* Lodzer Stadtgericht zu 10 Mongzen Gefängnis. 
\ 


Aus dem Reiche. 


Am Feuer eingeſchlaſen und verbrannt. 

Ein kragiſcher Unglücksfall ereignete ſich im Dorſe 
cala Gora, in der Gegend von Klelee. Hier machte 
e jährige Broniſlawa Baranſta ein Feuer, um ſich beim 
Wehüten zu wärmen. Das Mädchen ſetzte ſich nah an 
Feuer und ſchlief ein. Die Kleider des Mädchens 
ten Feuer und als es erwachte und die Flucht ergreifen 
Alte, ſtand es bereits in hellen Flammen. Das Kind 
itt to ſchmere Brandverletzungen, daß es auf dem Wege 
Krankenhaus verſtarb. 


Rolo, Eine Kaze verurſachteinen Brand. 
Dorfe Glogowo, Gemeinde Klodawa, Kreis Kolo, ent: 
Ab infolge einer nicht alltäglichen Urſache ein Brand. 
Haufe des Jan Kolodzieſki wurde eine Kaze, die unter 
Ofen lag, vom Feuer erfaßt, Das Tier lief in ſei⸗ 
Augſt in die Scheune, wodurch das Feuer auf ihm nur 
mehr entfacht wurde. Dabei geriet auch die Scheune 
Brand, die vollkommen eingeäſchert wurde. Die übri 
Gebäude des Anweſens konnten gerettet werden. — 
der Ortschaft Jezow, Kreis Brzeziny, entſtand infolge 
ges ſchadhaften Kamins Feuer, durch das mehrere Gar 
Aude auf den Gehöſten des Franciszek Piwowſki und Jo⸗ 
N Stecierfli vernichtet wurden. Der Schaden beläuft ſich 
7500 Zloty. (a) 
Radomſto. Bei der Verfolgung eines 
Bilddiebes erſchoſſen. Wegen des überaus 
harten Anwachſens des Wilddiebunweſens in der Ge⸗ 
einde Wielgomlyny, Kreis Radomſko, wurde bajeihit 
ne Razzia nach Wilddieben veranſtaltet. Die Razzia 
durde bon dem Kommandanten des Polizetpoſtens im 
ielgomlyuy, Pſtrokowſki, geleitet. In dem Karczewe 
Walde ſtießen die Verfolger auf mehrere Wilddiebe, 
beim Anblick der Polizei flüchteten. Einen der Flüchten⸗ 
een verfolgte Pſtrokowſti ſelbſt. Während der Flucht 


Andie ſich der Wilddieb jedoch plößlich um und feuerte 
US feiner Flinte auf Pſtrokowfti einen Schuß ab, jo daß 
e von der ganzen Schrotladung in die Bruſt getro 


wurde. Die Verletzungen erwieſen ſich als ſehr ſchwer, 
To daß Pſtrokowſki in hoſſnungsloſem Zuſtande ins Kran⸗ 
lenhaus nach Radomſto geſchafft wurde. Nach den Mild- 
dieben wurde eine energiſche Verfolgungsaktion ein⸗ 
geleitet. (a) 


Kobryn. Schlägerei in einer Synagoge, 
In der Synagoge von Chorzyſk kam es am vergangenen 
Sonnabend während des Sabbathgottesdienſtes zwiſchen 
Be Juden zu einem Streit, der ſchließlich in eine 
Schlägerei ausartete. Man bewarf ſich mit brennenden 
Leuchtern, Büchern und anderen Gegenſtänden und trieb 
es ſo arg, daß einige Perſonen ins Krankenhaus überführt 
werden muſtten 


Sport. 


Meiſterſchaſtsſpiele om Donnerstag. 

Am Donnerstag, dem Allerheiligentage, kommt auf 
dem WKS. Plaß um 11 Uhr das Meſſterſchaftsſpiel Mak⸗ 
abi — 2 Austrag. 

Das für Sonnabend vorgeſehene Spiel Union⸗Ton⸗ 
ring — Hakoah wird allenfalls nicht zuſtandekommen, da 
der Haloah der Termin nicht zuſagt. Für Sonntag find 
vorgefehen: L. Sp. u. Tv. — Wima, WAS — Widzew 
und PTC — LKS. 


LAS — Polonia am Donnerstag. 
Lid ſpielt am Donnerstag in Warſchau gegen die 
dortige Polonia. Desgleichen treffen ſich Cracopia und 
Legia in Krakau. 


Morgen Auftritt der Kunſtturnriegen im Helenenhof. 


Die deutſchen Kunſtturner find am 27. d. Mis. in 
Polen eingetroſſen und haben bereits die erſten Auftritte 
hinter ſich, die mit begeſſtertem Beifall aufgenommen wur⸗ 
den. Morgen werden fin im Lodzer Helenenhof auftreten, 

Wie uns mitgeteilt wird, werden Eintrittskarten in 
den Vorverkaufsſtellen. und zwar in allen drei Filialen 
der Kaffeeimportfirma Julius Meinl (Petrikauer 52, 
Ecke Narutowieza), Petrikauer 95 (Ecke Andrzeja) und 
Petrikauer 160 (Ecke Glowna), ſowie bei Herrn Emil 
peu Glownaſtraße 33, nur bis Mittwoch mittags er⸗ 
hältlich ſein, dagegen an der Kaſſe im Helenenhof erſt von 
6 Uhr abends. 


Box⸗Länderkampf Deutſchland — Polen verlegt. 


Der Box⸗Länderkampf Deutſchland — Polen, wel⸗ 
cher am 25. November in Eſſen zur Austragung gelangen 
ſollte, muß, weil an dieſem Tage der Totenfonntag mit 
dem Verbot öffentlicher. Schauſtellungen iſt, auf den 2. De⸗ 
zember verlegt werden. 


Wojeik Sieger im Buſſe⸗Pokal⸗Rennen. 

Am Sonntag veranſtaltete die Radfahrerſektjon Des 
Sportvereins „Rapid“ ein Radrennen über 50 Kilometer 
um den von Herrn Buſſe geſtiſteten Wanderpokal. Das 
Rennen gewann Wojett in 1 Stunde 52 Min. 1 Sel. vor 
Melk und Blödel, die ganz dicht hinter dem Sieger das 
Zielband paſſierten. 


Fufßball⸗Blitzturnier. 

Am 10, und 11. November kommt auf dem LKS- 
Plaß ein SiebenerBlipturnier um den Pokal des Regie⸗ 
rungskommiſſars Wojewodzki zum Austrag, An dem 
Wettbewerb werden teilnehmen OKS, Wil, Scr und 
Wima. Im Vorjahre ſiegte OS. 


Walaſtewicz feiert Erfolge in Tokio. 

Die polniſche Weltrekordlerin Stella Walaſiewicz 
konnte in Tokio im Rahmen eines Sportfeftes große Er: 
folge feiern. Sie beſetzte nicht weniger als 4 erſte Plätze, 
und zwar über 60 Meter, 100 Meter, 500 Meter und im 
Diskuswerfen. 100 Meter lief ſie in der von ihr in War⸗ 
ſchau aufgeſtellten Weltrekordzeit von 11,7. Ueber 500 
Meter erzielte fie die gute Zeit von 117,3. Den Wett⸗ 
beworben wohnten 20 000 Zuschauer bei, die den Leiſtun⸗ 
gen der Polin großen Beifall zollten. 


Zweikampf Petkiewicz — Ladoumegme. 

Es iſt für den 18. November ein Zwellampf der bei⸗ 
den Berufs⸗Laufathleten Petkiewicz (Polen) und Labors 
megue (Frankreich) in Paris geplant und das gleiche doll 
dann in Warſchau folgen. 


Subſidium für den Eishockeyverband. 
Der Verband der Sportverbände erteilte dem polni⸗ 
ſchen Eishockyeverband ein Subſidium in Höhe von 2000 
loty für Trainingszwecke der beiten polniſchen Eishockey⸗ 
ſpieler. 


Guropameifter Otto Räſtner brach den Arm. 

Der deutſche Europameiſter im Boxen Otto Käftner, 
der im Rahmen des Länderkampfes gegen die Tſchecho⸗ 
ſlowakei in Prag gegen Siegert kämpfte, brach in der er⸗ 
ſten Runde des Kampfes den Arm. Traßzdem kämpfte er 
weiter und verlor fo den Kampf nur nach Punkten. Käſt⸗ 
ner wird aber nicht für den Länderkampf gegen Polen in 
Frage kommen. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


27. Stiftungsfeft des Kirchengeſangvereins „Zoar“. 


97 
27. 


ein zu St. Matthäi „Zoar“ jein Stiftun 
Räumen des MGB „Eintracht“ in der Senator 1 
Obzwar der Saal etwas weit vom Zentrum der Stadt 

gelegen iſt, jo kamen viele Freunde und Gönner de 
Vereins, um dieſem die Treue zu bekunden. Einen pi 
digen Rahmen gaben der Veranſtaltung die muftkaliſch 
Darbietungen des Muſilvereins „Stella“, der durch di 
freundliche Mitwirkung ſeine Freundſchaft zu den Ve 
ſtaltern bekundete. Gleich vor Beginn der Darbietungen 
gab „Stella“ einige Muſikſtücke zu Gehör. Der Vorſttzende 
Herr Max Berger begrüßte daun die erſchienenen Bir, 
beſonders den Rudaer Kc „Harmonia“ und den noch 
jungen Kc (gemiſcher Chor) zu Neu-Zlotno. Das Fei 
programm eröffnete der ſeſtgebende Chor mit dem Goſang 
des „Wahlſpruch“ von R. Kleebaum, vertont von G. Teſch⸗ 
ner. Auch das bei ſolchen Gelegenheiten traditionelle Bis 
grüßungsgedicht fehlte nicht, welches von Frl. J. Pries 
In ſchöner Weſſe vorgetragen wurde. Eine verhältnis⸗ 
mäßig gute Leiſtung vollbrachte der ſeſtgebende Chor unter 
Mitwirkung des ſinfoniſchen Orcheſters „Stella“ mit 
Stiel „Frohlocket und preiſet“ von R. Fricke, 
Herr Paſtor A. Löffler eine herzliche Feſtanſprache, 
erwähnte u. g, auch, daß der Verein feinen Zielen ge. 
lich nachkomme, was ihm ein gutes Zeugnis ansſteſle. 
Nun wurde das zweite Musik- und Geſangwerk von den 
ſchon erwähnten Chören vorgetragen, und zwar: „Alk⸗ 
macht“ von H. Zöllner. Dieſes Werk ſtellt an 
Muſiter gewaltige Anforderungen. Kapellme 
gam, der den ſeſtgebenden Chor ſowie „Stella“ leſtet, ha 
damit nicht wenig Arbeit und Mühe gehabt. Außer P 
gramm wurden dann zwei bekgunte Volkslieder: „ 
auf noch getrunken ..“ und „Nun ade du kleine Ge 
vorgetragen, welche der junge und daher noch kleine Ch 
der Nen⸗Zlotner unter Leitung von Artur Wegner. 
Der Applaus war denn auch nicht zu knapp beme 
Den Schluß des erſten Programmteils bildeten die L 
„Vorbef“ von W. Lautenſchläger und „Winterluſt“ von 
K. Reisner, welche „Zoar“ ſang. Nach einer längeren. 
Pauſe, während welcher „Stella“ einige Straußwalzer 
ſchön zu Gehör brachte, kam der Schwank in zwel Aufzſt 
gen von Hermann Marcellus „Das Abenteuer des Heren 
Bügermeiſters“ zur Aufführung. Es war eir voller Lach⸗ 
erfolg. Wiederholt wurde Bravo geklatſcht. Mitwirkende 
waren: Damen — Emma Rolle, Erna Rohr, Eugenie 
Hennig, Eugenie Riedel; die Herren — Erwin Heine, 
Willy Rudolf, Willy Haß, Eugen Heine und Max Rolle. 
Nach dem Programm folgte Geſelligkeit und Tanz, zn dem 
„Stella“ auffpielte, A. S 


Dann hieit 


Er 


fe 


Nadio⸗Programm. 


Dienstag, den 30. Oktober 1084. 


Polen. 

Lodz (1339 LH; 224 M.) 

12.10 Leichte Musik 12.45 Erzählung für Kinder 18 

Nachrichten 13.05 Leichte Mufit 15,30 Exporte und 

Börſennachrichten 15.45 Orcheſterlonzert 16,45 Ped⸗ 

Brieftaſten 17 Geſangrezital 17,25 Sprachen⸗Brief⸗ 

faften 17.35 Leichte Klaviermuſik 17.50 Techniſcher 

Brieffaften 18 Schallplatten 18.15 Streichquartett 
18.45 Literariſcher Vortrag 19 Hanka Ordonmmona fingt 
19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Chorvorträge 19 50 
Sport 20 Schallplatten 20.45 Nachrichten 21 „Die 
ſpaniſche Stunde“ Oper von Ravel 22.05 Reklamekon⸗ 
zert 22.20 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 19.30 Schallplatten 
Frau 16 Konzert 20.10 Dorftirmes 
konzert, 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 15,85 Kinderſunk 16 
Konzert 17.50 Lieder 20.10 Rundfunk zur Schau 21 10 
Abendkonzert 22.40 Deutſche Kantate. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 15.10 Klapfermuflt 
die Frau 20,10 Operette: Der goldene Pierrot 
Tanzmuſik. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 15.20 Stunde der Frau 16.10 Schallplat⸗ 
ten 16.40 Baſtelſtunde 1705 Konzertſtunde 18.50 
Unterhaltungskonzert 20.05 Oper: „Sly“ 23 Tanzmufft 
Prag (638 165, 470 M.) 
12.35 Blaamufit 15,55 Orcheſtermuſtt 17.0 Klavier- 
mmfit 18.20 Deutſche Sendung 19.30 Singſpiel 


1515 Für die 
2 Austauſch⸗ 


16, Konzert 1735 Für 
22 80 


Kursnotſerungen. 
Geld. | 349 
f 2210 
Berlin 256.25 7 
Fondo 2 
ondon 
Neugort . | 46.36 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Zerbe, — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Hetfe, — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer 101 
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Die Leſchachte eines erdachte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


—— Roman von Hedda Lindner — 


(48. Fortſetzung) 


Sie ſank auf das eiſerne Feldbett und lag dort, ohne 
ſich zu rühren. Wie lange? Eine Stunde — zwei Stua⸗ 
den? Ihr war jedes Gefühl für Raum und Zeit verloren 
gegangen, nur ein dumpfer Schmerz in den Schläfen be⸗ 
wies, daß all das Schreckliche klein Traum. ſondern gran⸗ 
enhafte Wirklichkeit war. Ein leiſes Klopfen ſchreckte ſie 
auf, Eine Frau erſchien, eine Frau in mittleren Jahren, 
ſauber und adrett gekleidet, mit einem freundlichen Zug 
in dem vollen Geſicht. „Der Kommiſſar ſchickt hier Ihren 
Koffer, ſoll ich Ihnen was zu eſſen beſorgen? Sie können 
ſich ſelbſt verpflegen.“ 

„Nein, danke ſchön, ich möchte nichts eſſen“, 
Giſela matt. 

„Aber morgen früh werde ich Ihnen Frühſtück beſor⸗ 
gen, Sie kommen ja ſonſt zu ſehr herunter.“ 

Giſela möchte nicht durch nochmalige Ablehnung krän⸗ 
len. „Ja bitte, morgen früh“ ſagte ſie. Die Frau ging 
mit freundlichem „Gute Nacht“. 

Gute Nacht! Giſela graute vor dieſer Nacht, fie für h⸗ 
tete ſich fo namenlos, daß fie von dem Bette aufſprang 
und an das Fenſter raſte, als könne ihr von dort aas 
Hilfe kommen. Sie ſah, wenn fie auf das Bett ſtieg, due 
das hohe Fenſter tief unten — drei Stockwerke hoch lag 
das Unterſuchungsgefängnis — ein Stückchen der Straße 
ein paar Bäume, grau und beſtaubt von der Hitze. Me 
ſchen gingen unten hin und her, freie Menſchen, die fout- 
men und gehen konnten, wie ſie wollten. Großer Golt, 
ſtreckte denn der Wahnſinn nach ihr die Krallen aus? 
Nein, ſie mußte tapfer ſein. Sie mußte ſchlafen. Sie 
ſtreifte das Kleid ab, zog die Jacke ihres Schlafanzuges 
über und legte ſich halb entkleidet in das harte Bett mit 


ſagte 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 Zeramekingo 2176 


Ecte Konernika 
Heute und folgende Tage 
Erſchütterndes Drama nach 


der bekannten Erzählung 
von Hans Jalada 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 
Eröffnung der Winter-Satfon 


den groben Tüchern. Erſt ſchlugen ihre Zähne wie im 
Fieberfroſt zuſammen, aber allmählich fühlte ſie eine | 
ſanfte, tröſtende Wärme von den Füßen herauf ihren gan⸗ 
zen Körper durchſtrömen, fie ſeufzte noch einmal tief au 
hatte einen Augenblick eine Viſion von Sonne, Wärme, 
Kiefernduft und einer tiefen, ruhigen Stimme. Und dieſe 
Stimme klang in ihr nach, als der Schlaf ſie mitleidig in 
die Arme nahm. 

Am nächſten Morgen mußte fie ſich erſt beſinnen, wo 
ſie war. Verſtändnislos 3 glitt ihr Blick beim Erwachen ü T 
die kahlen, graugrün getünchten Wände, über den ein'as 
chen Waſchtiſch mit dem angeſchlagenen Seht ir, über den 
wackligen Schrank. Dann — unbarmherzig in der Ueber⸗ 
gangsloſigkeit — kehrte die Erinnerung zurück. Mit jähem 
Sprung war Giſela aus dem Bett. 

Sie wuſch ſich, kleidete ſich an in fliegender Haſt. 
Warum, wußte ſie ſelbſt nicht, denn alles war totenftill, es 
mußte noch ſehr früh am Morgen fein. Der Schlaf hatte 
ihre Nerven gekräftigt, ſie war heute im Stande zu den⸗ 
ten und verſuchte, mit den Tatſachen fertig zu werden. 

Es gibt Dinge, von denen hören und leſen wir falt 
täglich, folgen ihnen mit Intereſſe und je nach dem auch 
mit Mitleid für die Betroffenen und haben dabei das be⸗ 
ruhigende Gefühl, daß ſolche Dinge für uns ſelbſt niemals 

in Betracht kommen können, So geht es uns mit m. 
chen Krankheiten und Unglücksfällen, und fo ging es 
ſela mit ihrer Verhaftun 

Sie hatte genug Kriminalgeſchichten geleſen, 
auch im Leben ſchon von unſchuldig Verhaſteten g 
875 immer mit einem gewiſſen unperjänli chen Int 

das alles lag ſo weit weg von ihr. Und nun ſaß ſie 

ſela Oſtercamp, im Gefängnis, war verhaftet unt, 
ſchwerſten Anklage, die das Geſetz kennt, und nichts ja 
ſie, nicht ihre Herkunft, nicht ihr Geld, nicht ihre geſeſl⸗ 
ſchaftliche Stellung, nicht — ihr Mann. Der am wenig⸗ 
ſten. Wie ängſtlich er beſorgt geweſen war, ſich jcho: 
dem Kommiſſar von der „Verbrecherin“ fernzuhalten! 

Wieder klopfte es. Die Frau erſchien, mit einem 


hatte 


vor 


Setura | Metro gurt 


Kopernika 16 1 


Heute und folgende Tage 
Die intereſſanteſte Karte aus d. 


Przejazd 2 | Glöwnai 


Heute, und folgende. Tage 
Zum ceftenmal in Bobs! 


Frühſtücksbrett in den Händen. „Nun effen Sie aber mal 
was“, ſagte fie energiſch. Eſſen mochte Giſela nicht, aber 
den Kaffee trank fie gierig, die Kehle war ihr wie ausge 
dörrt. „Ich will man alles noch ſtehen laſſen“, meinte 
Frau mit gutmütiger Beharrlichkeit, „vielleicht eſſen Sie 
doch noch ein bißchen“. Dann verſchwand ſie. 

Eiſela warf ſich wieder auf das Bett und fiel in ihre 
Grübeleien zurück. Ihr Mann — — bon ihm hatte fie 
auch nichts mehr erwartet. Aber er, der andere! — War 
es wirklich erſt geſtern, daß er ſie zur Bahn gebracht hatte, 
das fie ſeinen feſten Händedruck, ſein leiſes ermutigendes 
„Kopf hoch“ als letzte Erinnerung an Berlin mitnahm! 
Wenn er nun auch nicht zu ihr hielt? Er kannte fie nich 
zwölf Jahre wie ihr Mann — und es war fein Bruder, 
um den fie angeklagt war. Wenn auch er ſie fallen ließ — 
ja, dann war eben alles aus, dann hatte ihr ganzes mil 
teres Leben keinen Sinn mehr. Dann lohnte es dot 
wahrhaftig nicht — aber man darf nicht feige fein — 
man muß erſt wiſſen — erſt wiſſen — und dann — wenn 
es wirklich wich mehr lohnt — 


Da, mit einem Male hört ſie einen Ruf! Von wel 
her ſchallt dieſer Laut, aber er zwingt mit ungeheure 
Kraft das Bewußtſein in fie zurück. Dabei iſt es nur de 
Klang einer Autohupe, der von irgendwie — weither = 
an ihr Ohr dringt. Es gibt viele Autohupen, die ſo klin 
gen, und doch zieht dieſer Ton ſie mit Zaubergewalt zun 
Fenſter, fie beugt ſich vor und ſtarrt auf die Straße Hin 
unter. Es ſcheint, als habe ihr Blick magnetiſche Kraft 
wieder klingt der Hupenton, und dann gleitet es lautloß 
heran, ein großes, ſchwarzes Auto; das Verdeck iſt bro 
der Hitze geſchloſſen, die Inſaſſen find nicht zu ſehen. Si 
ſelas Herz tobt in raſenden Schlägen. Schmerzhaft hal 
mern ihre Pulſe. „Narrheit“ ſagt der Verſtand, a 
kann das jetzt ſchon möglich fein bei der Entfernungz“ = 
„Er 3 es, triumphiert das Herz, „ich weiß es, denn 10 
fühle es, „und Fühlen iſt alles.“ 

Sortfefung folgt.) 


Spezialärstliche 
| Beneroioniihe Hellanftall 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
— Harn und Yautteanfbeiten. 
(Anatplen Diutes, der 
dungen uud des Harns) Sum 


Kleiner Mann, 
was nun? 


In der Hauptrolle: 
Margarete 
Sulavan 


die Heldin aus dem Film 
„Erft geſtern“. 


Beginn der Vorſtellungen um 
Uhr. Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Geſchichte d. zariſtiſchRußlands Vorbeugungsſtation ſtändig tätig Sa Dan 
Dol Tod zuhtaus ya | Laurel..Hardy || Se. Konfultation 3 id 
orten Drama Katharina e e an 
dard in Dr Ser er D! med. — . Kryfiska 
FredricMarch | DIE Grobe e 
er Mropamm: _ ELISABETH BERGNER- | in dem frößtkehften lfd. Welt Haut⸗ u. Kater e Srontpeiten 


„Karneval und Liebe‘ 
beutichfprachiaer Film. 
Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Mäge: 1.09 Zlotm, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungstupone zu 70 Groſchon 
Sonnabend 3. Nov. 12 Uhr u. 
RENTE uur. 

2 lellungen 
„Banita” 


in der Titelrolle 
Den Zar Peter Ill kreiert 
„Douglas Fairbanks jr. 


Nächſtes Programm: 
„Schatten des omas" 


Beginn der Vorftellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sorte 
tags und Feiertags 12 Uhr 


„üſtenſöhne' 


Außer Programm: 


Dat, Pntamanntmocpenfau 


en der Vorſtellungen um 
5 Uhr. Sonnabends und 


Sonntags um 12 Uhr 


a von 1 19 8 9—4 nachm. 


Sienklewicza 34 Tel. 146-10 


Dr. med. Heller 


Ipezlälarzt für haut- und Geſchlechtskrankhellen 
Seaugutin 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr fraß m 4-8 abends. Sonntag u. 11 
Beſondeves Warterimmer für Damen 

Fur Undemittelte — Hellantaltspzefle 
— 


Fgeilanſtalt , O ECA“ 


Aerzte-Spezialiſten u. zahnärztl. Kabinelt 
N Heute und folgende Zuge a LE, Dr. J. NADEL 
5 Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
„M i ra 2 Phantaſtiſches Aben euer ae el 1 Elettriſche Bäder e ebesee 20 2 Aal 
1 der Schatz uch er 0 = e F Gmnpfängt von 10.—12 und von 4—3 Uhr ab. nbe 


KNonſultation 3lotiy 3. — Dr.med.WOLKOWYSK 
Cegielniana 11 l. 238:02. 


Spesiatarzt far Haut. Harn · u. Geſchlechtstranſb el 
empfängt don 8—12 und 4—9 Uhr abends 
1 van; Sat Sonn und Feiertagen von 91 Uür 


Dr. med. FELDMAH 


Frauenlrantheiten und Geduetshill 


Der Sohn des King Kong or med. J. BERLIN 


Frauenarzt und Geburtshelfer 


Helene Mack Robert Armstrong umgezogen 


ſowie eines 


23 Meter hohen Affen. 


unter Teilnahme von 


von Starola 


Nr. 8 nach Nawrot 7 


Telephon 224:52 


Hülbakxun TELEFONICZNIE 


und P. amount: Wochenschau. 


Außer Programm: 


— en ar pe — — ———— zurückgelehrt 
5 Kilinski 113 rg 47) 
lnlunnmndauuanan Tel. 15577 


Dr. Ludwig Falk 


Opehtalarzt für Haut- und Geſchlechtokranke 
zurück gelehr: 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangeſtunden: 10—12, 5—7 


or. med. G. Fridstein 


Innere Krantheiton 
it Umgezogen ac der 
Cegielniana 11 Lei. 117:95 


Empfängt von 6—7.90 Uhr abends 


überaus wirkſame Propa« 
ganda iſt heute dem mober« 
nen Geſchaftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät« 
tern der org. Arbeiter und 
arbeitet 


für ihn ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Grfolg hat fie 


immer! 
Id 


Theater- u. Kinoprogramm 
Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Skutarewski 
Capitol: Die Flüchtlinge 

Casino: Prinzessin auf 30 Tage 

Europa: Ihre Nächte 

Grand-»Kino: Der Liebestanz 

Luna: I. F. 1 antwortet nicht 

u. Adria: Wüstensöhne 

Sohn des King Kong 

Die große Zarin 

Przedwioinle: Der Tod ruht aus 

Rakl Kleiner Mann, was nun? 
Sztuka: Katherine die Groß - 


fachowo 


Zalatwia 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


